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Geſetz-Sammlung 
für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 7. — 


(Nr. 2934.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Greiffenberger Kreis: 
obligationen im Betrage von 128,000 Rthlen. Vom 14. Januar 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. f 


Nachdem von den Greiffenberger Kreisſtaͤnden auf den Kreistagen vom 
20. November 1846. und vom 20. Auguſt 1847. beſchloſſen worden, die zur 
Ausfuͤhrung des Baues einer Chauſſee von Plathe durch den Greiffenberger 
Kreis über Greiffenberg und Treptor a. R. erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ſtaͤnde, zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskoupons ver⸗ 
ſehene Kreisobligationen zu dem Betrage von einmalhundertachtundzwanzigtau⸗ 
ſend Thalern ausſtellen zu durfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤu— 
biger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des 
F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Greiffenberger 
Kreisobligationen zum Betrage von einmalhundertachtundzwanzigtauſend Thalern, 
welche in folgenden Apoints 


10,000 Rthlr. a 50 Kthlr. 
38,000 „ 4 100 und 
80,000 = 4 500 


128,000 Nthlr— 8 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen und mit Huͤlfe einer Kreisſteuer 
mit 4 Prozent jahrlich zu verzinſen, und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung vom 1. Januar 1848. ab, mit jaͤhrlich 2 Prozent des 
Kapitals zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. Das 
vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, 
und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine Gewaͤhr— 

Jahrgang 1848. (Fr. 2934.) 10 leiſtung 


Ausgegeben zu Berlin den 14. Maͤrz 1848. 
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leiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 


Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Gegeben Berlin, den 14. Januar 1848. 


1 Friedrich Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. v. Duͤes berg. 


Schema. 
Obligation 
des Greiffenberger Kreiſes. 
ee N 
über Thaler Preußiſch Kurant. 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Greiffenberger Krei⸗ 
ſes bekennt auf Grund des unter dem 26. März 1847. Allerhoͤchſt beſtätigten 
Kreistagsbeſchluſſes vom 20. November 1846. ſich Namens des Kreiſes durch 
dieſe fuͤr jeden Inhaber guͤltige Verſchreibung zu einer Schuld von 

e Thaler Preußiſch Kurant 
nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche gegen Leiſtungen für den Greiffenberger 
Kreis kontrahirt worden. a 

Die Bezahlung geſchieht allmalig aus einem zu dieſem Behuf gebildeten 
Tilgungsfonds von jaͤhrlich zwei Prozent des Kapitals. Die Folgeordnung 
der Einlöfung der Schuldverfchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. Bis 
u dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital nach der in dem Amtsblatte der 

egierung zu Stettin deshalb ergehenden öffentlichen Bekanntmachung zu ent⸗ 
richten ift, wird es in halbjährlichen Terminen, von heute ab gerechnet, mit 
Vier Prozent in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. Die Ausbezahlung 
der Zinſen und des Kapitals erfolgt reſp. gegen bloße Ruͤckgabe der hiermit 
ausgegebenen Zinsſcheine und dieſer Schuldverſchreibung. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. a 

Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 

Greiffenberg, den 


Die ſtändiſche Kommiſſion für ben Chauſſeebau im Greiffenberger 
reiſe. 


Mit dieſen Obligationen ſind 10 Zinskupons 

von Nr. 1 — 10 mit gleicher Unterſchrift aus⸗ 

gegeben, deren Ruͤckgabe bei früherer Einloͤ⸗ 

ſung des Kapitals mit der Schuldverſchreibung 
erfolgt. 


Zins: 


1 
Zins-Kupon 
x zu der g 
Kreis-Obligation des Greiffenberger Kreiſes. 
Be N ER über Thaler Kurant. 
Inhaber empfängt in der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli und 28, De: 


ember bis 3. Januar jeden Jahres gegen Ruͤckgabe dieſes Kupons an 
halbjährigen ik bei der Kreiskaſſe bierſelbſt oder Landſchaftskaſſe zu 


Treptow a. R. 
> Thaler Preußiſch Kurant. 
Greiffenberg, den ten N 190 


Die ſtändiſche Kommiſſion _— Chauſſeebau im Greiffenberger 
eiſe. 


(Nr, 2935.) Verordnung über die Errichtung von Handelskammern. Vom 11ten Fe⸗ 
bruar 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. ꝛc. 

haben Uns bewogen gefunden, zur Befoͤrderung des Handels und der Gewerbe 

über die Errichtung von Handelskammern auf den Antrag Unſeres Staats⸗ 

miniſteriums fuͤr den ganzen Umfang der Monarchie zu verordnen, was folgt: 


N 2 $. 4. 
Fuͤr jeden Ort oder Bezirk, wo wegen eines bedeutenden Handels- oder Erchun 
gewerblichen Verkehrs ein Beduͤrfniß zu einer Handelskammer obwaltet, ſoll amen 
eine ſolche nach Einholung Unſerer beſonderen Genehmigung errichtet werden. 


b 8 H. 2. i 
Bei Ertheilung dieſer Genehmigung ($. 1.) werden Wir zugleich das 
Erforderliche beſtimmen: 

1) wegen des Sitzes der Handelskammer, wenn dieſe für einen über meh⸗ 
rere Orte ſich erſtreckenden Bezirk errichtet wird; 

2) wegen der Zahl der Mitglieder der Handelskammer, fo wie der Stell: 
vertreter derſelben; 

3) wegen Eintheilung des Bezirks der Handelskammer zum Behufe der 
Wahl der Mitglieder und deren Stellvertreter in engere Bezirke, wo 
ſolche nach den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen noͤthig befunden wird; und 

4) wegen desjenigen Betrages der in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit 
kaufmaͤnniſchen Rechten zu entrichtenden Gewerbeſteuer, durch welchen 
die Befugniß der Handel- und Gewerbetreibenden zur Theilnahme an 
der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter bedingt ſein ſoll. 


6 $. 3. 
Beſteht in dem ich fuͤr welchen eine Handelskammer errichtet wer⸗ 
den ſoll, eine kaͤufmaͤnniſche Korporation oder Innung, ſo werden Wir, nach 
(Nr. 2934—2935.) 10 * In: 


Beſtimmung 
der Handels- 


kammern. 


Wahl der 


* 


Anhoͤrung der Korporation oder Innung, diejenigen beſonderen Beſtimmungen 
treffen, durch welche die beſtehenden korporativen Verhaͤltniſſe die geeignete 
Beruͤckſichtigung finden. ; 


Die Handelskammern haben die Beſtimmung, auf Verlangen der vor⸗ 
geſetzten Provinzial⸗ und Centralbehoͤrden Berichte und Gutachten über Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbeangelegenheiten zu erſtatten, auch nach eigenem Ermeſſen 
ihre Wahrnehmungen uͤber den Gang des Handels und der Gewerbe, ſo wie 
uͤber die fuͤr den Verkehr beſtehenden Anſtalten und Einrichtungen zur Kennt— 
niß jener Behörden zu bringen und dieſen ihre Anſichten darüber mitzutheilen, 
durch welche Mittel Handel und Gewerbe zu foͤrdern ſind, welche Hinder— 
niſſe entgegen ſtehen und in welcher Weiſe dieſelben zu beſeitigen ſind. 

Den Handelskammern kann zugleich die Beaufſichtigung der auf Han— 
del und Gewerbe Bezug habenden öffentlichen Anſtalten übertragen werden. 


§ 5. 
Die Handelskammern haben uͤber die anzuſtellenden Maͤkler, ſo wie uͤber 


die zur Verwaltung oͤffentlicher Anſtalten fuͤr Handel und Gewerbe zu ernen— 
nenden Perſonen ihr Gutachten abzugeben. 


H. 6. 
Zum Mitgliede einer Handelskammer oder zum Stellvertreter kann nur 


Ditgieber und gewählt werden, wer dreißig Jahre oder daruͤber alt it, ein Handels⸗, Rhe⸗ 
lelvanenn derei⸗ oder Fabrikgeſchaͤft ſeit wenigſtens fünf Jahren für eigene Rechnung 


allein oder als Geſellſchafter perſoͤnlich betreibt, in dem Bezirke der Handels- 


kammer ſeinen ordentlichen Wohnſitz, ſowie den Hauptſitz ſeines Gewerbes hat 


und unbeſcholtenen Rufes iſt. 8 
Die bei Erneuerung der Handelskammer austretenden Mitglieder oder 
Stellvertreter ($. 9.) koͤnnen wieder erwaͤhlt werden. 


3 g 

Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter find 
fämmtliche Handel- und Gewerbetreibenden des Bezirks der Handelskammer 
berechtigt, welche den, nach Vorſchrift des H. 2. Nr. 4. beſtimmten Betrag der 
in der Steuerklaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten zu entrichtenden 
Gewerbeſteuer zahlen. 

Wird dieſer Steuerbetrag von einer Handlungsgeſellſchaft gezahlt, ſo 
iſt dieſelbe nur durch eines ihrer Mitglieder an der Wahl Theil zu nehmen 
befugt. f 


| 3 

Die Regierung ernennt den Kommiſſarius zur Abhaltung der Wahl, 
oder, wenn der Bezirk der Handelskammer in engere Bezirke zerfällt. (§. 2. 
Nr. 3.), diejenigen, welche in dieſen die Wahlen einleiten und dabei den Vor: 
ſitz fuͤhren ſollen. 

Die Kommiſſarien berufen durch Umlaufſchreiben die Wahlberechtigten 
zur Verſammlung. Nach Eröffnung derſelben werden zwei Stimmenſammler 
und ein Protokollfuͤhrer erwaͤhlt. N 80 


= 1 = 


Abweſende ſind nicht berechtigt, Andere zur Stimmgebung zu bevollmaͤch⸗ 
tigen oder Stimmzettel einzuſenden. Jeder Stimmberechtigte hat die Befugniß, 
aus dem Wahlbezirke, welchem er angehoͤrt, einen Kandidaten in Vorſchlag zu 
bringen. 

5 Die Namen der Kandidaten werden zuſammengeſtellt und die Zuſam— 
menſtellung wird zur Einſicht vorgelegt. Die Wahl erfolgt durch geheime 
Abſtimmung mittelſt Stimmzettel nach abſoluter Sein ener t Ergiebt die 
Wahl nicht fuͤr alle zu beſetzende Stellen eine abſolute Stimmenmehrheit, ſo 
werden fuͤr die Stellen, in Hinſicht deren es an dieſer Stimmenmehrheit fehlt, 
diejenigen, welche die meiſten Stimmen fir ſich haben, zur neuen Wahl ge⸗ 
bracht, bis alle Stellen durch abſolute Stimmenmehrheit beſetzt ſind. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Das Wahlprotokoll iſt von dem Vor: 
ſitzenden, den Stimmenſammlern und dem Protokollfuͤhrer zu unterzeichnen und 
hiernaͤchſt durch die Regierung dem Oberpräſidenten zur Prüfung und zur Ver⸗ 
anlaſſung der öffentlichen Bekanntmachung vorzulegen. Ergiebt fich bei dieſer 
Pruͤfung, daß ein Gewaͤhlter nicht die vorgeſchriebene Qualifikation beſitzt, oder 
daß bei der Wahl nicht vorſchriftsmaͤßig verfahren worden, fo verfügt der 
Oberpraͤſident die Zuſammenberufung der Wähler zu einer anderweitigen Wahl. 
=, 


Die Amtsdauer der Mitglieder der Handelskammern und ihrer Stellver— 
treter wird auf drei Jahre beſtimmt, doch foll der Wechſel derſelben nicht mit 
einem Male, ſondern nach und nach in gleichen Zeitabſchnitten erfolgen, und 
zu dem Ende von den zuerſt Erwaͤhlten ein Theil ſchon waͤhrend der erſten 
drei Jahre ausſcheiden. Wegen dieſes Wechſels der Mitglieder und Stellver: 


treter hat der Finanzminiſter fuͤr die einzelnen Handelskammern das Naͤhere 
zu beſtimmen. 


2 $. 10. 

Wer ſein Geſchaͤft aufgiebt, oder ſeinen Wohnort, oder den Sitz ſeines 
Geſchaͤfts aus dem Bezirke der Handelskammer, oder aus dem engeren Be- 
zirke, in welchem er gewaͤhlt wurde, verlegt, hoͤrt auf, Mitglied der Handels— 
kammer oder Stellvertreter zu ſein. 


Die Entfernung eines Mitgliedes aus der Handelskammer ſoll ſtatt— 
inden: 
f 1) wenn daſſelbe durch ein gerichtliches Erkenntniß die Ehrenrechte oder die 
kaufmaͤnniſchen Rechte rechtskraͤftig verloren hat; 
2) wenn ihm durch einen Beſchluß der Stadtverordneten oder der Gemeinde— 
vertreter das Buͤrgerrecht oder das Gemeinderecht entzogen worden iſt; 
3) wenn daſſelbe durch einen Beſchluß der kaufmaͤnniſchen Korporation von 
der Mitgliedschaft ausgeſchloſſen worden iſt; 
4) wenn uͤber ſein Vermoͤgen der Konkurs eroͤffnet iſt. 
In dieſen Faͤllen tritt die Entfernung aus der Handelskammer ohne Weiteres 
ein. Der Vorſitzende hat auf die ihm hiervon zukommende amtliche Anzeige 
dem Mitgliede die Theilnahme an den Gefchäften vorläufig zu unterſagen und 
zum Behufe der erforderlichen weiteren Anordnung ſofort an den Oberpraͤ⸗ 
ſidenten zu berichten. ' 
(Fr. 2938.) H. 12, 


Ausſſcheiben, 
Entfernung 
und Suspen⸗ 


fion der Mit- 


glieder. 


Büreau⸗ 
geſchäfte. 


Koſten · 
aufwand. 


Geſchäſts⸗ 
gang. 
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§. 12. 

Die Handelskammer iſt ermaͤchtigt, gegen ein Mitglied, welches durch 
feine Handlungsweiſe die öffentliche Achtung verloren hat, durch einen mit der 
Mehrheit von wenigſtens zwei Drittheilen ihrer Mitglieder abzufaſſenden Be⸗ 
ſchluß die Entfernung aus der Kammer auszuſprechen; es ſteht jedoch dem 
Betheiligten gegen einen ſolchen Beſchluß der Rekurs an den Oberpraͤſidenten 
offen. 


§. 13. 
Die Suspenſion von den Funktionen bei der Handelskammer tritt ein 
gegen ein Mitglied, welches 
1) wegen eines mit dem Verluſte der Ehrenrechte oder der kaufmaͤnniſchen 
Rechte bedrohten Verbrechens durch Beſchluß des Gerichts zur Unter— 
ſuchung gezogen iſt; 
2) unter gerichtliche Kuratel geſtellt iſt; 
3) feine Zahlungen eingeſtellt hat. 
Der eee hat auf die ihm hiervon zukommende amtliche Mitthei⸗ 
82 die Suspenſion anzuordnen und dem Oberpraͤſidenten davon Anzeige zu 
machen. 


$. 14. 
Die Remagen der $$. 11 — 13. finden auf die Stellvertreter der 
Mitglieder gleichfalls Anwendung. 


§. 15. 
Die Schreib- und Regiſtraturgeſchaͤfte der andelskammer verſieht ein 
von ihr ernannter Sekretair. Die Beſoldung deſſelben wird von der Handels— 
kammer vorgeſchlagen und von der Regierung feſtgeſetzt. 


$. 16. ö 
Ueber den erforderlichen Koftenaufwand entwirft die Handelskammer alle 
drei Jahre einen Etat, welcher der Genehmigung der Regierung unterliegt. 


. 47. 

Der Betrag des etatsmaͤßigen Koſtenaufwandes wird auf die ſtimmbe⸗ 
rechtigten Handel- und Gewerbetreibenden nach dem Fuße der Gewerbeſteuer 
veranlagt und der Gemeindekaſſe am Sitze der Handelskammer überwiefen, um 
daraus in den Grenzen des Etats auf die Anweiſungen der Handelskammer 
die Zahlungen zu leiſten und daruͤber beſondere Rechnung zu legen. 

Die Rechnungen werden von der Handelskammer gepruͤft und abge— 
nommen. 

$. 18. 

Die Handelskammern haben fuͤr ihre Geſchaͤftslokale ſelbſt zu ſorgen, in 
ſofern ihnen dieſe nicht von den Gemeinden, in welchen ſie ihre Sitze haben, 
in den Gemeindelokalen uͤberwieſen werden koͤnnen. 


$. 19. 
Jede Handelskammer waͤhlt den Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
deſſelben alljährlich aus ihrer Mitte. 20 


= MM = 


$. 20. 
Die Mitglieder der Handelskammer und die Stellvertreter erhalten Feine 
Beſoldung; die durch Erledigung einzelner Auftraͤge veranlaßten baaren Aus⸗ 
lagen werden ihnen erſtattet. 


21. 

Die Beſchluͤſſe der Handelsende werden, mit Ausnahme des im H. 12. 
gedachten Falles, durch Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen 
entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden. 

Zur Abfaſſung eines guͤltigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von zwei 
Drittheilen der Mitglieder erforderlich Beſteht eine Handelskammer aus zwölf 
oder mehr Mitgliedern, ſo iſt zur Abfaſſung eines guͤltigen Beſchluſſes die An— 
weſenheit von acht Mitgliedern hinreichend. 

a Sind nach Berathung eines Gegenſtandes die verſchiedenen Anſichten 
nicht zu vereinigen, und liegt der Fall einer Berichterſtattung vor, ſo ſind die 
verſchiedenen Anſichten mit den dafuͤr geltend gemachten Gründen im Berichte 
beſonders vorzutragen. 


Ueber jede Berathung iſt ein Protokoll aufzunehmen. 
22. 

j Wenn ein Mitglied einer Handelskammer den Berathungen beizuwohnen 
verhindert oder innerhalb der Wahlperiode ausgeſchieden oder ſuspendirt iſt, ſo 
erfolgt die Einberufung eines Stellvertreters, wobei der fruͤher gewaͤhlte den 
anderen vorgeht. 

ö §. 23. 

Die Handelskammern können ihre Berichte unmittelbar an die Central: 
— erſtatten, muͤſſen aber gleichzeitig Abſchrift an die Regierung ein⸗ 
reichen. 

. H. 24. 

Die Handelskammern erſtatten jaͤhrlich im Monat Januar uͤber die Lage 
und den Gang des Handels und der Gewerbe einen Hauptbericht an den 
Finanzminiſter und reichen gleichzeitig dem Präſidenten des Handelsamts und 
der Regierung eine Abſchrift ein. Sie ſind verpflichtet, den Handel- und Ge⸗ 
werbetreibenden ihres Bezirks durch fortlaufende Mittheilung von Auszügen 
aus den Berathungsprotokollen, ſowie am Schluſſe jedes Jahres in einer beſon⸗ 
deren Ueberſicht von ihrer Wirkſamkeit und von der Lage und dem Gange 
des Handels und der Gewerbe durch die öffentlichen Blätter Kenntniß zu 


geben. 1 * 

Antrage bei den Behörden find durch jene Mittheilungen erſt dann, wenn 
darauf ein Beſcheid erfolgt iſt, und unter Beifuͤgung des Letzteren zu ver- 
Öffentlichen. 

Ausgenommen von der öffentlichen Mittheilung bleiben diejenigen Gegen: 
ftände der Berathung, welche den Handelskammern, als fuͤr die Oeffentlichkeit 
nicht geeignet, von den Behoͤrden bezeichnet werden. 

§. 25. 
a he 5 Handelskammern erhalten von dem Finanzminifter zu beſtimmende 
iegel. 
Nr. 2935.) $. 26. 


— 8 — 
H. 8 26. 


Ihre Ausfertigungen muͤſſen von dem Vorſitzenden und mindeſtens ei— 
nem Mitgliede unterzeichnet werden. 


8.27, | 
Jede Handelskammer entwirft nach ihrer Einführung tiber den Gefchäfts- 
gang ein Regulativ, welches der Beſtaͤtigung der Regierung unterliegt. 
F. 28. 

Der Korreſpondenz zwiſchen den Behoͤrden des Staats und den Han⸗ 
delskammern ſteht, wenn fie unter öffentlichem Siegel oder unter dem Siegel 
einer Handelskammer (F. 25.) geführt wird und die Schreiben mit der entſpre— 
chenden herrſchaftlichen Rubrik ezeichtet ſind, Portofreiheit zu. 

Wohnen die Mitglieder einer Handelskammer nicht an einem und dem— 
ſelben Orte, jo findet die Portofreiheit auch in Beziehung auf die Korreſpon⸗ 
denz zwiſchen der Handelskammer und den einzelnen Mitgliedern ſtatt, in ſoweit 
dieſelbe offen oder unter Kreuzband gefuͤhrt wird. 


ö F. 29. 


Anordnung In Anſehung der ſchon beſtehenden Handelskammern verbleibt es, was 
ils open, den Sitz und den Bezirk derſelben, die Eintheilung in engere Wahlbezirke, die 
den Handels- Zahl der Mitglieder und Stellvertreter, deren Vertheilung auf die engeren 
kammern. Wahlbezirke, die Erneuerung der Mitglieder und Stellvertreter, fo wie das 

Wahlrecht und den daſſelbe bedingenden Betrag der Gewerbeſteuer betrifft, bei 
den Vorſchriften der bisherigen Statute und Verordnungen. 

In allen uͤbrigen Punkten werden jene Statute und Verordnungen hier⸗ 
durch aufgehoben, und es treten in deren Stelle die Vorſchriften der gegen- 
wärtigen Verordnung. 


$. 30. 


Die Gefchäfts-Regulative der bereits beſtehenden Handelskammern ſollen 
einer Reviſion unterworfen und mit den Vorſchriften der gegenwaͤrtigen Ver— 
ordnung in Uebereinſtimmung gebracht werden. Dieſe revidirten Regulative 
unterliegen gleichfalls der Beſtätigung durch die Regierungen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. f 

Gegeben Berlin, den 11. Februar 1848. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
Muͤhler. v. Rother. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. 


v. Bodelſchwingh. Graf zu Stolberg. Ühden. Frhr. v. Canitz. 
v. Duͤesberg. v. Rohr. 


